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•TV- • Lisbcth darf ein Wunderkerzchen anzünden

I

Die Kinder
in der Dorfkirche

Aufnahme Seidel

den Baum zu legen,
die sie nie vorher ge-
sehen haben. Die ge-
heimnisvolle Winter-
nacht kommt früh ins
Dorf und wird nicht
von all den Lichtern
und Lampen der Stra-
ßen verscheucht. Auch
die Sterne glänzen
über den Dächern am
Himmel, über den Dä-
ehern, darunter Men-
sehen, Vieh und Habe
beisammen leben, ganz
wie's in der Bibel
steht, wo auch die
Rede von den Hirten,
von der Krippe und

"den Sternen ist. Weih-
nachten auf dem Dorf,
wer sie als Kind erlebt
hat, dem bleibt drau-
ßen in der Welt immer
ein wenig Dorfheim-
weh im Herzen. Un-
sere Bilder aus einem

Dorf im Schaflfhausi-
sehen geben ein weni-

ges vom Zauber jener
stillen Weihnachtsfeier-

tage wieder, soweit
eine Kamera derart
zarte Dinge und Regun-

gen des Herzens über-

haupt andeuten kann.

Nr. 51 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

cihiuchtcn auf t>em Dorfe

Der Förster hat den Baum für die Dorf-
kirche im Walde geholt. Im Gemeinde-
bann. Er kommt nicht von irgendwoher
oder gar von jenseits der Grenze. Nun
schmückt ihn die Kleinkinderschwester.

Die Frau des Sigrists und ihre
größern Kinder helfen auch mit.

Aufnahmen

aus dem

Schaffhauserbiet

von

A. Bollinger

Die Ansprüche des Dorfes an
das Leben sind andere als
die der Stadt, sind beschei-

dener, einfacher. Das Dorf lebt
mehr mit der Natur, die-Stadt aber
ist ein großer Markt, und die An-
geböte aller möglichen Genüsse von
sehr verschiedenem Wert häufen
sich da. Die Weihnachtszeit erst
läßt dem Städter vor lauter An-
preisungen, Angeboten kaum Zeit
zu ruhiger Besinnung auf den Sinn
des ganzen Weihnachtslebens. In
den Schaufenstern stehen Sami-
chläuse lang vor der Zeit, an den
Fassaden der Warenhäuser brennen
die Christbäume lang vor der Zeit,
und dieses Vorher nimmt dem Fest
viel von seiner Einmaligkeit und
Besonderheit. Die Stadtkinder se-
hen in allen Auslagen alle herr-
liehen Dinge, die ein Kinderherz
sich nur wünschen mag. Sie finden
sich in der Fülle kaum zurecht, und
die Beschränkung fällt schwer. Auf
dem Dorfe haben's die Kinder
leichter. Des Dorfladens Herrlich-
keiten halten sich in bescheidenen

Rahmen, und es ist den Eltern noch

möglich, den Kindern Dinge unter

Im Scheine der Weihnachtsker/en

In der Schule stehen auf den Ti-
sehen und Bänken brennende Kcr-
zen. Bei ihrem Scheine liest der
Lehrer eine Weihnachtsgeschichte,
und es ist erstaunlich, was für eine
milde Stimme er auf einmal hat. -
Ganz anders- als beim Einmaleins
das Jahr hindurch.
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